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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  optoelektronische 
Fühlerleiste  zur  Überwachung  eines  bestimmten 
Raumes  auf  Eindringen  von  Fremdkörpern,  insbe- 
sondere  die  Anwendung  zwischen  kraftbewegten 
Einrichtungen. 

Zur  Überwachung  von  Durchgängen  werden  im 
Bedarfsfall  normalerweise  Lichtschranken  verwen- 
det.  Lichtschranken  schalten  immer  dann,  wenn  ein 
Hindernis  den  direkten  Strahl  unterbricht.  Aneinan- 
derreihungen  von  solchen  Systemen  sind  als  Licht- 
vorhänge  oder  Lichtgitter  bekannt  und  arbeiten  mit 
großer  Zuverlässigkeit. 

Immer  häufiger  wird  aber  eine  berührungslose 
Fühlerleiste  gewünscht,  welche  in  einem  räumlichen 
Bereich  von  z.B.  20  cm  etwaige  Hindernisse 
dedektiert  und  ein  entsprechendes  Ausgangssignal 
an  nachgeordnete  Systeme  weitergibt.  Es  sind  Füh- 
lerleisten  zurzeit  bekannt,  welche  nach  Art  eines 
Lichttasters  arbeiten.  Es  wird  hiebei  die  Reflexion  der 
Lichtstrahlen  an  einem  entsprechenden  Hindernis 
gemessen.  Der  Nachteil  solcher  Systeme  ist  jedoch, 
daß  die  Erkennbarkeit  von  Hindernissen  stark  von 
den  Reflexionseigenschaften  des  Hindernisses  ab- 
hängt. 

Erfindungsgemäß  wird  jetzt  vorgeschlagen,  daß 
im  Gegensatz  zu  den  bekannten  Einrichtungen  ein 
diffuses  Lichtfeld  generiert  wird,  welches  von  einem 
räumlich  getrennten  Empfangssensor  dedektiert 
wird.  Dabei  wird  nur  dann  ein  Signal  an  die  externe 
Einrichtung  abgegeben,  wenn  die  in  den  überwach- 
ten  Raum  eindringenden  Körper  entweder  eine  be- 
stimmte  Mindestgröße  überschreiten  oder  einen  be- 
stimmten  Mindestabstand  zu  der  Empfangseinrich- 
tung  unterschreiten.  Reflexionen  spielen  dabei  keine 
Rolle. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Zeichnungen 
beispielsweise  beschrieben.  Fig.  1  zeigt  die  optoelek- 
trische  Fühlerleiste. 

Die  Erfindung  besteht  aus  einer  Fühlerleiste  mit 
einer  Anzahl  von  optoelektronischen  Sensoren  (6) 
und  (7)  mit  entsprechenden  Signalverstärkern.  Der 
Abstand  der  einzelnen  Empfangssensoren  (7)  bzw. 
der  einzelnen  Sendesensoren  (6)  voneinander  kann 
entsprechend  der  gewünschten  Gleichförmigkeit  des 
Feldes  gewählt  werden.  In  Versuchen  hat  sich  ein  Ab- 
stand  von  ca.  80  mm  als  gut  geeignet  erwiesen. 

Diese  Sendesensoren  (6)  können  als  Infrarot  Di- 
oden  ausgeführt  werden  und  senden  ununterbrochen 
ein  gepulstes  Infrarot-Lichsignal  aus.  Die  Pulsfre- 
quenz  kann  im  Rahmen  der  Angaben  des  Datenblatts 
der  Dioden  beliebig  gewählt  werden.  Entsprechend 
der  Strahlungscharakteristik  der  Dioden  überlappt 
sich  der  Sendebereich  der  einzelnen  Dioden  und  es 
entsteht  ein  entsprechendes  diffuses  Infrarot-Licht- 
feld. 

Wenn  sich  kein  Hindernis  im  Bereich  der  Emp- 

fangseinrichtung  (2)  und  der  Sendeeinrichtung  (1) 
befindet,  wird  das  Infrarot-Licht  die  Empfangssenso- 
ren  (7)  ungeschwächt  erreichen. 

Befindet  sich  ein  Hindernis  (4)  einer  bestimmten 
5  Größe  (z.B.  eine  Hand)  im  zu  überwachenden  Raum 

(3),  wird  trotzdem  genügend  Infrarot-  Licht  auf  die 
Empfangssensoren  (7)  fallen. 

Wenn  sich  nun  die  Empfangseinrichtung  (2)  oder 
das  Hindernis  aufeinander  zu  bewegen,  wird  bei  ei- 

10  nem  bestimmten  Abstand  zwischen  dem  Hindernis 
(5)  und  dem  Empfangssensor  (7)  die  Empfangsein- 
richtung  (7)  durch  das  Hindernis  abgedeckt.  Diesen 
Abstand,  bei  welchem  kein  Infrarot-  Licht  mehr  auf  ei- 
nen  der  Empfangssensoren  (7)  fällt,  kann  man  durch 

15  eine  Einstellung  der  Sendeleistung  (1),  aber  auch 
durch  eine  Einstellung  der  Verstärkung  des  von  der 
Empfangseinrichtung  (2)  empfangenen  Signals  fest- 
legen. 

Ein  Abstand  von  ca.  20  cm  hat  sich  als  zweckmä- 
20  ßig  erwiesen.  Sobald  einer  der  Empfanssensoren  (7) 

kein  genügendes  Signal  mehr  erhält,  wird  ein  Signal 
zu  der  externen  Steuereinrichtung  (8)  weitergege- 
ben.  Die  externe  Steuereinrichtung  (8)  kann  damit  ei- 
nen  entsprechenden  Umsteuervorgang  der  beweg- 

25  ten  Emfangseinrichtung  (7)  vollziehen. 
Fig.  2  zeigt  die  Anordnung  der  Fühlerleiste  für  be- 

wegte  Einrichtungen,  welche  sich  von  zwei  Seiten 
schließen.  Es  werden  auf  beiden  Schließkanten  je- 
weils  sowohl  Sendesensoren  (6)  als  auch  Empfangs- 

30  sensoren  (7)  montiert.  Eine  elektronische  Umschalte- 
inrichtung  (11)  schaltet  nun  in  einem  gewißen  Rhytm- 
us  jeweils  die  Sende-Empfangseinrichtung  (9)  um. 
Dadurch  wird  ein  Fühlerleisteneffekt  auf  beiden  be- 
wegten  Schließkanten  der  Sende-Empfangs-Einrich- 

35  tung  (9)  realisiert. 
Um  über  den  ganzen  Bewegungsbereich  einen 

gleichartigen  Fühlerleisten-Effekt  zu  erreichen,  be- 
steht  auch  die  Möglichkeit,  die  Sendeleistung  oder 
die  Verstärkung  der  Sende-Empfangs-Einrichtung 

40  (9)  entsprechend  zu  regeln.  Die  Regelung  wird  von  ei- 
nem  eigenen  Empfangssensor  (10)  gesteuert,  der 
ständig  das  direkt  einfallende  Infrarot-Lichtsignal 
mißt  und  über  eine  Rückkopplung  konstant  hält.  Ein 
gleichartiger  Regelungseffekt  ist  auch  mittels  eines 

45  Positionsgebers  oder  über  eine  Zeitschaltung  zu  er- 
reichen. 

Die  Empfangseinrichtung  und  die  Sendeeinrich- 
tung  können  mittels  eigener  Stromversorgung  betrie- 
ben  werden,  möglich  ist  aber  auch  eine  entsprechen- 

50  de  elektrische  Verbindung  (Drahtverbindung,  Licht- 
leiter,  drahtlose  Datenübertragung  mittels  Infrarot- 
Signal  bzw.  kapazitiver  oder  induktiver  Koppelung) 
mit  einer  zentralen  Steuerelektronik.  In  dieser  Steu- 
erelektronik  befindet  sich  auch  die  Stromversorgung 

55  und  die  entsprechenden  Schaltglieder  für  die  Steue- 
rung  nachgeordneter  Einrichtungen. 

Einen  großen  technischen  Vorteil  bietet  die  ge- 
genständliche  Erfindung  vor  allem  bei  bewegten  Ein- 
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richtungen,  wie  z.B.  motorisch  bewegten  Türen.  Hier- 
bei  wird  auf  der  Schließkante  die  Empfangseinrich- 
tung  (2)  und  auf  der  gegenüberliegenden  Prallkante 
die  Sendeeinrichtung  (1)  montiert. 

Patentansprüche 

1.  Optoelektronischer  Hindernisdetektor,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  optoelektronische 
Sendeeinrichtung  (1)  mit  mehreren  Lichtsendern 
einer  optoelektronischen  Empfangseinrichtung 
(2)  mit  mehreren  optoelektronischen  Sensoren 
gegenübersteht,  wobei  das  jeweils  von  den  Licht- 
sendern  ausgesandte  Licht  sich  in  dem  zu  über- 
wachenden  Raum  (3)  zwischen  der  Sendeein- 
richtung  (1)  und  der  Empfangseinrichtung  (2)  zu 
diffuser  Strahlung  überlagert  und  die  Empfangs- 
einrichtung  (2)  ein  Ausgangssignal  zur  Steue- 
rung  einer  entsprechenden  externen  Einrichtung 
(8)  abgibt,  wenn  ein  zwischen  die  Sendeeinrich- 
tung  (1)  und  die  Empfangseinrichtung  (2)  einge- 
brachtes  Hindernis  einen  der  optoelektronischen 
Sensoren  gegen  die  direkte  Bestrahlung  von 
mehr  als  einem  Lichtsender  abdeckt. 

2.  Optoelektronischer  Hindernisdetektor  nach  An- 
spruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  be- 
wegten  Einrichtungen,  wie  z.B.  motorisch  schlie- 
ßenden  Türen,  die  Sendesensoren  (6)  auf  einer 
der  bewegten  Einrichtung  gegenüberliegenden 
feststehenden  Kante  und  die  Empfangssensoren 
auf  einer  auf  die  feststehende  Kante  zu  beweg- 
baren  Kante  der  bewegten  Einrichtung  ange- 
bracht  sind. 

3.  Optoelektronischer  Hindernisdetektor  nach  An- 
spruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
bei  sich  von  zwei  Seiten  schließenden  kraftbe- 
wegten  Einrichtungen,  wie  z.B.  motorisch  schlie- 
ßenden  Doppeltüren,  auf  beiden  aufeinander  zu 
bewegbaren  Kanten  der  Einrichtungen  jeweils 
Sende-  (6)  und  Empfangssensoren  (7)  angeord- 
net  sind,  wobei  durch  eine  Umschalteinrichtung 
jeweils  alternierend  eine  Senderichtung  aktiviert 
ist. 

4.  Optoelektronischer  Hindernisdetektor  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  durch  Einstellung  der  Sendelei- 
stung  oder  der  Empfangsleistung  der  Fühlerlei- 
ste  (1  )  oder  (2)  der  sensitive  Bereich  räumlich  vor 
der  Empfangseinrichtung  (2)  für  einen  bestimm- 
ten  Normkörper  auf  einen  bestimmten  Wert,  z.B. 
20  cm,  einstellbar  ist. 

Claims 

1.  An  optoelectronic  obstacle  detector,  wherein  an 
optoelectronic  transmitting  means  (1)  having  a 

5  plurality  of  light  emitters  is  opposed  to  an  optoe- 
lectronic  receiving  means  (2)  having  a  plurality  of 
optoelectronic  sensors,  wherein  the  light  emitted 
by  the  respective  light  emitters  is  superimposed 
into  diffuse  radiation  in  the  space  (3)  to  be  moni- 

10  tored  between  the  transmitting  means  (1)  and 
the  receiving  means  (2),  and  wherein  the  receiv- 
ing  means  (2)  Outputs  a  Signal  to  control  a  corre- 
sponding  external  means  (8),  when  an  obstacle 
introduced  between  the  transmitting  means  (1) 

15  and  the  receiving  means  (2)  screens  off  one  of 
the  optoelectronic  sensors  from  direct  radiation 
of  more  than  one  light  transmitters. 

2.  An  optoelectronic  obstacle  detector  according  to 
20  claim  1,  wherein  in  the  case  of  moved  devices, 

such  as  doors  closing  by  motor  power,  the  light 
emitters  (6)  are  attached  to  a  stationary  edge  op- 
posite  the  moved  device  and  the  receiving  sen- 
sors  are  attached  to  an  edge  of  the  moved  device 

25  moveable  towards  the  stationary  edge. 

3.  Optoelectronic  obstacle  detector  according  to 
claim  1  or  2,  wherein  in  the  case  of  powered  de- 
vices  closing  from  both  sides,  such  as  double 

30  doors  closing  by  motor  power,  there  are  arranged 
light  emitters  (6)  and  receiving  sensors  (7),  re- 
spectively,  on  both  edges  of  the  devices  move- 
able  towards  each  other,  one  transmitting  direc- 
tion  being  activated  alternately  by  a  switching 

35  means. 

4.  Optoelectronic  obstacle  detector  according  to 
any  one  of  Claims  1  to  3,  wherein  by  setting  the 
transmitting  power  or  the  receiving  sensitivity  of 

40  the  sensing  strip  (1)  or(2)  the  sensitive  area  spa- 
tially  in  front  of  the  receiving  means  (2)  can  be  set 
to  a  particular  value,  such  as  20  centimeters,  for 
a  particular  standardized  body. 

45 
Revendications 

1  .  Detecteur  opto-electronique  d'obstacle,  caracte- 
rise  en  ce  qu'un  moyen  de  transmission  opto- 

50  electronique  (1)  ayant  plusieurs  emetteurs  de  lu- 
miere  est  oppose  ä  un  moyen  de  reception  opto- 
electronique  (2)  ayant  plusieurs  palpeurs  opto- 
electroniques,  la  lumiereemise  parles  emetteurs 
de  lumiere  respectifs  etant  superposee  en  radia- 

55  tion  diffuse  dans  l'espace  (3)  ä  contröler  entre  le 
moyen  de  transmission  (1)  et  le  moyen  de  recep- 
tion  (2),  le  moyen  de  reception  (2)  emettant  un  Si- 
gnal  de  sortie  afin  de  regier  un  moyen  externe 
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correspondant  (8),  quand  un  obstacle  introduit 
entre  le  moyen  de  transmission  (1)  et  le  moyen 
de  reception  (2)  couvre  un  des  palpeurs  opto- 
electroniques  de  la  radiation  directe  emise  par 
plus  d'un  emetteur  de  lumiere.  5 

Detecteur  opto-electronique  d'obstacle  selon  la 
revendication  1,  caracterise  en  ce  qu'au  cas  des 
dispositifs  mouvants,  par  exemple  des  portes 
fermees  par  moteur,  les  emetteurs  de  lumiere  (6)  10 
sont  attaches  ä  une  arete  fixe  se  trouvant  en  face 
du  dispositif  mouvant  et  les  palpeurs  de  recep- 
tion  sont  attaches  ä  une  arete  du  dispositif  mou- 
vant  qui  peut  etre  mue  vers  l'arete  fixe. 

15 
Detecteur  opto-electronique  d'obstacle  selon  la 
revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  qu'au  cas 
des  dispositifs  mouvants  fermes  mecaniquement 
de  deux  cötes,  par  exemple  des  portes  doublees 
fermees  par  moteur,  des  emetteurs  de  lumiere  (6)  20 
et  des  palpeurs  de  reception  (7),  respectivement, 
sont  amenages  sur  les  deux  aretes  du  dispositif 
qui  peuvent  etre  mues  l'une  vers  l'autre,  une  di- 
rection  de  transmission  etant  activee  d'une  ma- 
niere  alternante  par  un  moyen  de  renversion.  25 

Detecteur  opto-electronique  selon  une  des  re- 
vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  par  re- 
glage  de  la  puissance  de  transmission  ou  de  la 
sensibilite  de  reception  du  listel  des  capteurs  (1)  30 
ou  (2)  la  region  sensitive  se  trouvant  spatiale- 
ment  devant  le  moyen  de  reception  peut  etre 
ajustee,  pour  un  corps  Standard  ise  particulier,  ä 
une  valeur  particuliere,  par  exemple  ä  20  centi- 
metres.  35 
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